
Projektbeschreibung zur Begabungsförderung  
in 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften & Technik 

 

 

 

Angaben zum Projekt 
 

Projektzuordnung  
(Mehrfachzuordnung  
möglich, ggf. „X“ entfernen)  

 

      Mathematik               Informatik                Biologie  
      Chemie                      Physik                      Technik  
      Sachunterricht   
 

Projekttitel 
Mathematische Lernwerkstatt Braunschweig 

 

Projektanbieter  
mit Anschrift 

TU Braunschweig - Institut für Didaktik der Mathematik und 

Elementarmathematik – Bienroder Weg 97 – 38106 Braun-

schweig – lws-mathematik@tu-bs.de - https://www.tu-

braunschweig.de/idm/lernwerkstattstart  

Zielgruppe  
(Alter, KiTa/ Grundschule) 

Klasse 3-8, GS und weiterführende Schulen 

 

Projektformat/ 
Projektschwerpunkt  
(Materialien, Workshop 
etc.) 

Vierzehntägliche Förderstunden während der Vorlesungs-

zeit, Schnupperstunden, Aufgabenwettbewerbe (Auswahl-

tests) 

Projekt-/ 
Veranstaltungszeitraum 

Fortlaufend: Während der Vorlesungszeit, Schnupperstun-

den und Aufgabenwettbewerbe (Auswahltests) im Septem-

ber. 

ggf. Projektpartner 
Mathematische Lernwerkstätten der Universität Halle und 

Münster 

Ansprechpartner/in 
  
E-Mail 

FON 

Zeitraum 

Dipl.-Math. Frank Förster 
 
f.foerster@tu-bs.de  
0531-391-8859 

 

Kurzbeschreibung des 
MINT-Projekts                                 
(800 bis max. 1000  Zei-
chen incl. Leerzeichen,  
ca. 100 Wörter) 

Im Rahmen unseres Projektes kümmern wir uns seit dem 

Jahr 2000 erfolgreich um die Diagnostik und Förderung von 

mathematisch begabten Schülerinnen und Schülern. 

Zur Zeit bieten wir Gruppen für die Klassen 3, 4, 5/6 und 7/8 

an. Gemeinsam werden dabei in einer offenen und partner-

schaftlichen Atmosphäre elementarmathematische Proble-

me bearbeitet. Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 

erwerben dabei Handlungs- und Denkmuster, die sich in der 

Geschichte der Mathematik bis heute als eine notwendige 

Grundlage produktiver mathematischer Arbeit gezeigt ha-

ben. Zu diesen gehört insbesondere auch die Fähigkeit, 

X   
   
 



durch genaues Hinschauen und strukturiertes Probieren bei 

subjektiv neuen Inhalten selbständig zu Annahmen und de-

ren Begründung oder Widerlegung zu gelangen. Gerade 

beim Begründen und Beweisen wird die Rolle der „rationa-

len Kreativität“ deutlich und die Teilnehmer entwickeln ein 

Gefühl für ästhetische Aspekte der Mathematik. 

 
Angabe von maximal 
10 themenbezogenen  
Stichworten 
 

Komplexe anspruchsvolle Problemaufgaben, Zahlen- und 

Rechenrätsel, logische Knobeleien, Strategiespiele, 

Legespiele, geometrische Knobeleien, Muster, Experimente, 

auch mit dem Computer, historische Aufgaben, Interessan-

tes aus dem Leben berühmter Mathematiker, mathemati-

sche Modellierungen und Anwendungen im Alltag. 

Sonstige Hinweise 
(z. B. Event-Termin etc.) 

Weitere aktuelle Informationen unter : 

https://www.tu-

braunschweig.de/idm/lernwerkstattstart/infoelterna 

 


